
Ostern 2024
Nr. 17

GE
MEINDEBRIEF

Termine • Rückblicke • Erwachsenenbildung • Kaffeeklatsch
Verabschiedung Pfarrer Jens Rembold • Gemeindefest

Schnittaktionen • Ostergottesdienste • Konfirmation • Kinderkirche
Kinderkirchwochen • Vakatur • Friedhof 



2

Gedanken zu Ostern

Können wir in diesem Jahr überhaupt
an das Osterfest denken? Täglich be-
gleiten uns entsetzliche Bilder aus Isra-
el und Gaza und dem  nicht enden
wollenden Krieg in der Ukraine. In den
Nachrichten hören wir zudem von In-
flation, Streiks und Demonstrationen.
Es wachsen die Sor-
gen, dass der für uns
scheinbar selbstver-
ständlich gewordene
äußere und innere
Frieden und unsere
bisher recht stabile
wirtschaftliche Lage
ernsthaft in Gefahr
geraten.
Was bedeutet uns da
noch Ostern? Den Er-
wachsenen vielleicht
die Aussicht auf ein paar freie Tage,
der Wunsch nach schönem Frühlings-
wetter für einen Ausflug, den Kindern
die Hoffnung auf Geschenke des
„Osterhasen“ und bunt bemalte Oster-
eier?
Die wahre  Bedeutung des Osterfestes
ist heute vielfach in den Hintergrund
getreten. Das zentrale Ereignis ist der
Tod Jesu am Kreuz und seine Wieder-
auferstehung. Dies steht als Symbol für
die Vergebung der Sünden und das
ewige Leben. Das Versprechen auf ein
ewiges Leben findet sich im Johannes -
evangelium in dem Satz: 

„Ich bin die Auferstehung und das
 Leben. Wer an mich glaubt, der wird
leben, auch wenn er stirbt“.
Wer an Gott glaubt, für den wird
Ostern zu einem Fest der Hoffnung
und Zuversicht. Die Zuwendung zu
Gott erhebt unser Inneres, unseren
Geist und unser Herz. Dieses innere Er-
heben wurde in der Vergangenheit

auch mit dem Begriff
„sursum corda – die
Herzen empor“ aus-
gedrückt. 
Ostern macht Hoff-
nung – nicht nur durch
die wiedererwachen-
de Natur. An diesem
wichtigsten aller christ-
lichen Feste feiern wir,
dass Jesus den Tod
besiegt und uns damit
Hoffnung gegeben

hat - auf ewiges Leben. Diese Hoffnung
soll uns auch in unserem Alltag Zuver-
sicht verleihen. Dietrich Bonhoeffer hat
dies mit den Worten ausgedrückt:
„Wer Ostern kennt, kann nicht verzwei-
feln“.
Lassen wir uns also von den am Hori-
zont unseres Daseins aufziehenden be-
drohlichen dunklen Wolken nicht
schrecken und uns nicht von unseren
Sorgen und Ängsten niederdrücken.
Nutzen wir das Osterfest zur Stärkung
unseres Glaubens und als Ermutigung
für unser Leben. Sursum corda – die
Herzen empor!

Wolfgang Munz, Kirchengemeinderat
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TermineGottesdienste in der 
Karwoche und an Ostern

Gründonnerstag, 28. März
19.00 Uhr Wäschenbeuren
Abendgottesdienst mit Abendmahl

Karfreitag, 29. März
Gottesdienste mit Abendmahl
10.15 Uhr Hohenstaufen
15.00 Uhr Maitis

Ostersonntag, 31. März
6.00 Uhr Maitis
Ostermorgen-Gottesdienst 
mit Kirchenkaffee
10.15 Uhr Hohenstaufen
Auferstehungsfeier auf dem Friedhof
(mit Posaunenchor)
10.30 Uhr Hohenstaufen
Ostergottesdienst mit Feier der 
Heiligen Taufe (mit Posaunenchor)

Ostermontag, 1. April
10.15 Uhr Wäschenbeuren
Familiengottesdienst mit Frühstück

Abendgottesdienst 
Sonntag, 14. April
19.00 Uhr Hohenstaufen
mit der Musikkapelle Hohenstaufen

Konfirmation
Samstag, 20. April
18.00 Uhr Hohenstaufen
Abendmahlgottesdienst, Hohenstaufen

Sonntag, 21. April
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
(mit Posaunenchor), Kath. Kirche 
Wäschenbeuren

Samstag, 20. Juli
3. Hohenstaufener Kulturnacht

Mit Ausstellungen u. a. in den 
Räumlichkeiten der Kirchengemeinde.
Wer Ausstellungsflächen zur Verfügung
stellen oder selber mitmachen möchte,
kann sich gerne an Rüdiger Wolff 

wenden unter:
info@kultur-in-hohenstaufen.de

Gottesdienste im Grünen

Donnerstag, 9. Mai, Himmelfahrt
10.00 Uhr Ökumenischer Gottes-

dienst (mit Musikkapelle), Bergplateau

Sonntag, 12. Mai, Muttertag
11.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst, Bergplateau

Montag, 20. Mai, Pfingstmontag
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
(mit Posaunenchor), Spielburg 

Besuchsdienst
22. April, 15.00 Uhr
Pfarrsaal Hohenstaufen

Kaffeeklatsch
Dienstag, 9. April und
Dienstag, 4. Juni, jeweils 14.30 Uhr
Kirchsaal Hohenstaufen

Gemeindefest in Hohenstaufen
Sonntag, 30. Juni
10.15 Uhr Gottesdienst 
mit Vorstellung der Konfirmandinnen
und Konfirmanden, anschließend 
Gemeindefest, Hohenstaufen

Ökumenischer Erntebittgottes-
dienst im Festzelt
Sonntag, 7. Juli, 10.00 Uhr Maitis



Fotos: Wolfgang Rapp
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Chinesen mit der schwäbischen Men-
talität.
„Bei den vielen Menschen muss man
sich durch hervorragende Schul- und
Studienleistungen von der Masse ab-
heben“, meinte sie. Obwohl sie gute
Leistungen erzielte, waren sie für ihren
Vater oft nicht gut genug. Nach dem
Studium bekam sie eine Anstellung in
der Firma Bosch in China.
Sie arbeitete dort im gleichen Büro mit
Thomas Eckle.
In China und im Schwabenland sind
Fleiß und Ausdauer gefragt und in Sa-
chen „spara, spara, Häusle bauen“
stehen sie sich nichts nach, meinte die
junge Frau. Das Wohneigentum liegt in
China bei ca. 70 %, allerdings ist der
Grund und Boden nicht Eigentum, son-
dern nur für eine bestimmte Zeit vom
Staat „geliehen“.
Was vermisst Li Eckle hier?: „Die Eltern,
Freunde und das chinesische Essen“.
Beim Essen machte sie die größten Un-
terschiede aus.
Bildreich erläuterte sie die chinesi-
schen Vorlieben, die meist auf dem
Markt erworben werden. Dazu ge -
hören z.B. auch Frösche oder Wasser-
schildkröten. Allerdings wehrte sie sich
energisch dagegen, als gefragt wurde,
ob die Chinesen auch Fledermäuse es-
sen würden. 
Ihren Mann Thomas lobte sie sehr als
hervorragenden Koch.
Zum Schluss der Veranstaltung machte
sie den Schwaben ein großes Kompli-
ment: „Es sind sehr freundliche und lie-
benswürdige Leute“. Der Familie ihres

Zweiter China-Vortrag mit Li 
Eckle am 20.11.2023 im Kirchsaal

Nachdem Thomas Eckle im Frühjahr in
unserer Kirchengemeinde berichtet hat-
te, wie es ihm als Schwabe und Mitar-
beiter der Firma Bosch in China ergan-
gen war, berichtete nun seine Frau, wie
es ihr als Chinesin im Schwabenland
ergeht. Die Familie Eckle wohnt seit
drei Jahren in Faurndau.
Die letzten Stuhlreserven mussten ge-
holt werden, damit alle Besucherinnen
und Besucher sitzen konnten.
Charmant und mit Bildern berichtete Li
Eckle von ihrem Aufwachsen in China
und verglich dann die Mentalität der

| Rückblick | Erwachsenenbildung
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Mannes bescheinigte sie, dass sie
ganz herzlich aufgenommen wurde
und sie sich sehr wohl in der Familie
und im Schwabenland fühle. 
Man hatte den Eindruck, dieses Be-
kenntnis entsprang nicht nur der chine-
sischen Höflichkeit, sondern war eine
Liebeserklärung an Mann und Schwie-
gereltern, die auch anwesend waren.
Gerlinde Rapp bedankte sich am
Schluss für den klasse Vortrag mit Blu-
men und kleinen Geschenken für die
Kinder Lukas und Hanna, die mit dabei
waren.
Wolfgang Rapp, Erwachsenenbildung

Wildbienen

Im Juni 2019 wurde das Wildbienen-
projekt vor der Ev. Kirche in Wäschen -
beuren in Angriff genommen. Es war
eine konzertierte Aktion von unserer
Kir chengemeinde, der Grundschule
Wäschenbeuren, der Gärtnerei Jeutter
und dem NABU.
Sehr beherzt legte unser Pfarrer Jens
Rembold mit Hand an, aber auch un-
ser Martin Luther aus Hohenstaufen
besorgte Ständerbohrmaschinen und
bohrte zusammen mit dem Hausmei-
ster Ralf Müller und den Grundschüle-
rinnen und Grundschüler die Nist -
röhren in die Längsseiten von trocke-
nem Hartholz. 
Eine zweite Schülergruppe legte die
Grundlage für einen wildbienenfreund-
lichen Eingangsbereich zur Kirche.
Hier wirkten neben den Schülerinnen
und Schülern Pfarrerin Gisela Schind-
ler- Sauter, Grit Michauk-Schwenk und

Kirchengemeinderat Chris Bayer mit.
Die Endabnahme des Wildbienen-
häusles nahm Dieter Gairing in be-
währter Weise vor.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen:

Aufnahme November 2023. Über
90% der Bohrungen sind belegt.

Aufnahme November 2023. Da geht 
einem Naturschützenden das Herz
auf: Ein Naturgarten wie aus dem
 Bilderbuch, Insekten und Vögel finden
Nahrung. Eier, Raupen und Puppen
der Schmetterlinge können überwin-
tern.
Das war eine sehr gute Aktion für 
einen nachhaltigen Naturschutz.

Fotos: Wolfgang Rapp
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| Ausblick |

Maria 2.0 – 
und die katholische Kirche

Was ist Maria 2.0 für eine Bewegung und
warum heißt sie so? Geht es nur um den
Unmut von einigen wenigen Frauen in der
Katholischen Kirche oder um Fragen an
eine jahrhundertealte Institution? Und was
ist Maria 1.0 und was hat das alles ei-
gentlich mit Maria zu tun?
Zu einem Informations- und Gesprächs-
abend zu Maria 2.0, einer Bewegung in
der Katholischen Kirche, laden wir herz-
lich ein.

Referentin: Pastoralreferentin 
Barbara Janz-Spaeth, Göppingen
Montag, 8. April 2024, 19.30 Uhr

Kirchsaal, Ev. Kirche in Hohenstaufen
Eintritt frei

Dr. Hans-Dieter Schweder –
„German Doctors“

Der Kinderarzt aus Göppingen ist welt-
weit ehrenamtlich mit den „German Doc-
tors“ im Einsatz. Über seine Erfahrungen
möchte er berichten.
Montag, 22. April 2024, 19.00 Uhr
Kirchsaal, Ev. Kirche in Hohenstaufen

Eintritt frei

Prof. Dr. Ulrich Heckel –
„Der Segen im neuen Testament“
Professor Ulrich Heckel forscht und lehrt
zum neuen Testament. Außerdem ist er
Oberkirchenrat. Er war lange Jahre Pfar-
rer im Reusch und wohnt in Göppingen.
Montag, 17. Juni 2024, 19.00 Uhr

Pfarrsaal Hohenstaufen
Eintritt frei

| Rückblick | Adventszeit

„Kaffeeklatsch“
Das Angebot, sich im Kirchsaal der
Evangelischen Kirche in Hohenstaufen
zu treffen, wird gut angenommen. 
Am 5. Dezember besuchte uns der
Chor der Grundschule Hohenstaufen
zum Ökumenischen Kaffeenachmittag,
der zusammen mit der katholischen Kir-
chengemeinde und dem Krankenpfle-
geverein organisiert wurde. 
Der „Kaffeeklatsch“ soll alle 2 Monate
Begegnungsstätte für alle Generatio-
nen sein, für Groß und Klein, Jung und
Alt.
Gemütlich bei Kaffee und selbstge-
backenem Kuchen sich auszutauschen
oder kennenzulernen, darauf freuen
wir uns.  

Das „Kaffeeklatsch-Team“

Fotos: Kaffeeklatsch-Team
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Kaffeeklatsch 14.30 Uhr 
Kirchsaal Hohenstaufen

Dienstag, 9.April
Dienstag, 4.Juni

Musikalische Andacht 

Am 3. Dezember bereicherte die musi-
kalische Andacht in Hohenstaufen die
Adventszeit. 
Richard Kähler an der Trompete und
unsere Organistin Sviatlana Kostezki
an der Orgel entführten mit Werken
von Georg Friedrich Händel, Johann

Foto: Sviatlana Kostezki

Sebastian Bach, Jean-Joseph Mouret
u.a. mit zum Advent passenden Liedern
in verschiedene Länder. Das musika-
lisch abwechslungsreiche Programm
wurde durch Geschichten zu den
 Musikstücken, gelesen von Gerlinde
Rapp, abgerundet. Diese Veranstal-
tung war eine sehr schöne Einstimmung
in die Adventszeit.
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Am 17. Dezember fand
der letzte Abendgottes-
dienst mit Pfarrer Jens Rem-
bold in Hohenstaufen statt.
Die Predigt zum Thema
„Advent – Zeit zum Runter-
kommen“ wurde von den
uns schon bekannten Musi-
kerinnen und Musikern
Christine Lutz, Julia und
Matthias Vetter,  Eva und
Jens Rembold und diesmal
auch Harald  Immig musi-
kalisch bereichert. 

| Rückblick | Letzter Abendgottesdienst mit Pfarrer Jens Rembold
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| Rückblick | Der Lebendige Adventskalender 

In Hohenstaufen fand auch
dieses Jahr der Lebendige Ad-
ventskalender statt.
Nachdem wir uns um 17.30
Uhr am Dorfplatz getroffen
und gemeinsam das Lied „Ihr
Kinderlein kommet“ gesungen
hatten, machten wir uns auf
zum Adventstürchen: Dort er-
warteten uns liebevoll vorge-
tragene Lieder, Gedichte, Mit-
machgeschichten u.ä. zur Ad-
ventszeit. Bei einem Glas
Punsch und Gebäck kamen wir
untereinander ins Gespräch,
bevor wir uns mit einem Lied
zum Dank wieder verabschie-
deten. Danke an Katja Grem-
mer und Sabine Schurr für die
Organisation und alle, die sich
eingebracht haben.
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      | Rückblick | Krippenspiele

rem Projekt teilgenommen und zu ei-
nem wunderbaren modernen Krippen-
spiel in der Wäschenbeurener Kirche
beigetragen haben. Vor vollbesetzter
Kirche halfen sie der Mutter im Krip-
penspiel, die verlorene Weihnachts-
stimmung wiederzufinden – ein Pro-
blem, das in unserer hektischen und
nicht immer einfachen Welt sicherlich
viele kennen. Aber einige liebe Mit-
menschen wie die Nachbarn, die Poli-
zei, die Weihnachtsbaumverkäufer
und die Mesnerin zeigten mit zahlrei-
chen Gesten, wie wertvoll Nächstenlie-
be ist. Da war Weihnachten gerettet!

Steffi Sonnentag

Wir freuen uns sehr, dass auch an Hei-
ligabend 2023 wieder so viele moti-
vierte Kinder und Jugendliche an unse-
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eingeschlossen, die Krippenfiguren er-
wachten und erzählten von ihrem Er-
lebnis im Stall zu Bethlehem. Danke an
alle Kinder, die bei diesem Krippen-
spiel mitgemacht haben und Chris Bay-
er für die Organisation.

Maitis „Familie Robinson im
Krippenmuseum“
In Maitis hat zum 1. Mal seit Corona
wieder ein richtiges Krippenspiel statt-
gefunden: Familie Robinson wird verse-
hentlich abends im Krippenmuseum

Hohenstaufen
In Hohenstaufen fand das
 Krippenspiel wieder in traditio-
neller Form statt, diesemal zum
100. Mal! Manfred Brecht stu-
dierte mit vielen neuen Laien-
darstellerinnen und Laiendar-
stellern  das Stück ein. Sabine
Engel fried und der Engelchor
sorgten mit weihnachtlichen
Liedern für die passende Un-
termalung. Herzlichen Dank
an alle Beteiligten für diesen
segensreichen Gottesdienst. 

Wäschenbeuren  
„Auf der Suche nach der 
Weihnachtsstimmung“ 
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| Rückblick | Abschiedsgottesdienst für Jens Rembold

reitschaft ein beliebter und gefragter
Partner war. Vor allem wurde auch von
der katholischen Vertreterin hervorge-
hoben, dass er sehr offen für die öku-
menische Zusammenarbeit war. Mit
„Abschiedsgschenkla“ wurde die
Wertschätzung unterstrichen.
Eine eindrückliche Abschiedsvorstel-
lung bot der Kirchengemeinderat unter
Leitung von Carola Kähler.
An einem großen Holzstern hingen
kleine Papiersterne beschrieben von
den Mitgliedern des Kirchengemeinde-
rats mit guten Wünschen. Mit dem iri-
schen Segenslied „Möge die Straße
uns zusammenführen“ und einem Bild
vom Hohenstaufen, gemalt von Harald
Immig, entließen sie Jens Rembold.  
Elisabeth Weiler beschenkte Jens Rem-
bold im Namen der Angestellten unse-
rer Kirchengemeinde mit einem reich
gefüllten Geschenkkorb. 
Nach dem Gottesdienst lud die Kir-
chengemeinde noch zu einem geselli-
gen Abschluss in den Kirchsaal ein.
Dort gab es ein köstliches Büffet, zu
dem viele Gemeindeglieder beigetra-
gen hatten.
Parallel liefen Bilder in einer Endlos-
schleife aus der Zeit von Jens Rembold
in Hohenstaufen.           Wolfgang Rapp

In einem festlichen und gut besuchten
Abendgottesdienst am 6. Januar 2024
wurde unser Pfarrer Jens Rembold ver-
abschiedet. Schon am 7. Januar wurde
er in seiner neuen Gemeinde, der Frie-
denskirche in Stuttgart, eingeführt. Ein
dichtes Programm für ihn und seine
Frau Eva.
Dekan Hartmut Zweigle nahm die Ent-
pflichtung vor. Er und einige folgende
Rednerinnen und Redner brachten zum
Ausdruck, dass die neue Stelle, eine
50%-Stelle für einen Gospelpfarrer, für
Jens Rembold mit seinen ausgeprägten
musikalischen Fähigkeiten maßge-
schneidert ist.
Die Predigt hielt Jens Rembold passend
zum 6. Januar über die Weisen aus
dem Morgenland. Der Festgottesdienst
wurde musikalisch aus gestaltet von un-
serem Posaunenchor; unsere Organi-
stin Sviatlana Kostezki und Richard
Kähler mit der Trompete spielten zwi-
schen den Grußworten.
Eva Rembold bot zusammen mit einem
Projektchor einen berührenden musika-
lischen Abschied mit dem Lied „From a
distance“ von Bette Midler.
Die Kirchengemeinderätin Gerlinde
Rapp führte durchs Programm und
schenkte dem scheidenden Pfarrer
vom Kunkel- und Männerkreis ein Foto-
album: „Erinnerungen an unsere ge-
meinsame Zeit“.
Dann kamen eine ganze Reihe von
Rednerinnen und Rednern mit
Grußworten, die darauf abhoben,
dass Jens Rembold durch seine Freund-
lichkeit, Offenheit und Kooperationsbe-

Fotos: Thomas Elser



Grußworte sprachen:
Jens-Uwe Veil für die Bezirkssynode
Stephan Schiek, Schuldekan
Bezirksamtsleiterin Ute Braun für die 
Stadtverwaltung
Pastoralreferentin Petra Renz, Katholische Kirche
Pfr. Tilman Schühle und Pfr. Herb für den 
Kirchenbezirk
Wolfgang Rapp für Ev. Erwachsenenbildung, 
Männer- und Kunkelkreis
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| Rückblick | Gemeindefest in Maitis

gen haben, allen voran den Landfrau-
en Maitis für die Zubereitung des Mit-
tagessens, an die Kuchenbäckerinnen
für das reichhaltige Kuchenbüfett und
an alle fleißigen Helferinnen und Hel-
fer, die im Verborgenen z.B. beim Auf-
und Abbau, der Kinderbetreuung usw.
mitgeholfen haben.

Martin Weiler, Kirchengemeinderat

Am Sonntag den 28.01.2024 war
wieder Gemeindefest in Maitis.
Begonnen wurde mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst. An diesem Tag
war auch ökumenischer Bibelsonntag
unter dem Thema: „Gottes Schöpfung -
Geschenk und Verantwortung“.
In einer beindruckenden Predigt von
Diakon Eckard Schöffel wurden wir an
unsere Verantwortung zu Gunsten un-
serer Schöpfung erinnert. Die Liturgie
wurde bei den Fürbitten von katholi-
schen und evangelischen Kirchenge-
meinderäteninnen und Kirchengemein-
deräten unterstützt. Die musikalische
Begleitung des Gottesdienstes hat der
Posaunenchor Hohenstaufen übernom-
men, herzlichen Dank dafür.
Danach wurde im Dorfgemeinschafts-
haus das Mittagessen eingenommen,
anschließend gab es Kaffee und Ku-
chen.  Es bot sich die Gelegenheit, sich
untereinander auszutauschen, und es
wurden angenehme Tischgespräche
geführt.
Vielen herzlichen Dank an alle, die
zum Gelingen dieses Festes beigetra-

Fotos: Gerlinde Rapp
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stemmten alle die Aufgabe mit allerlei
technischen Hilfsmitteln mit Bravour. 
Nach einem gemeinsamen Vesper
wurden die Hänger noch aufgeladen
und das Grüngut an den Grüngutplatz
gefahren. 
Danke dafür an Martin Weiler.

Am 19. November trafen sich viele
fleißige Helferinnen und Helfer, um die
Sträucher und Hecken um die Kirchen
Maitis und Wäschenbeuren zu schnei-
den. Diese pflegerische Maßnahme
war dringend notwendig und so

Schnittaktion Maitis und Wäschenbeuren

Am 17. Februar trafen sich 13 Helferinnen und
Helfer um die Sträucher und Bäume auf den
Friedhofanlagen zu schneiden. Nach fünf Stun-
den schneiden, sägen, rechen, drei Fuhren zum
Grüngutplatz nach Wäschenbeuren und einer
kleinen Vesperpause kann sich die Anlage wie-
der sehen lassen.

Vielen Dank
an alle 
freiwilligen
Helferinnen
und Helfer!

Schnittaktion Friedhof Hohenstaufen

Foto: Tanja Krafft

Foto: Anita Wolber 

Fotos: Karin Jung



Um 10.15 Uhr beginnt die Auferste-
hungsfeier auf dem Friedhof Ho-
henstaufen, mit anschließendem
Got tes dienst in der Kirche. 

Am Ostermontag erwartet Sie ein
Frühstücksgottesdienst in Wä-
schenbeuren. Wir feiern diesen
Gottesdienst an Tischen und unterbre-
chen die Liturgie durch Phasen gemein-
samen Essens. So erwartet Sie neben
den Lesungen, dem Singen und Beten
ein Frühstück mit frischen Brötchen und
Kaffee, Marmelade, Obst, Wurst und
Käse.

Bisher war für den Frühgottesdienst am
Ostersonntag ein Wechsel der Orte
zwischen Maitis und Wäschenbeuren
üblich. Da wir jedoch in unseren Orts-
teilen über sehr unterschiedliche, für
verschiedene Begebenheiten geeigne-
te Kirchen verfügen, haben wir ent-
schieden, den Frühgottesdienst an
Ostersonntag künftig in Maitis und den
Frühstückgottesdienst an Ostermontag
in Wäschenbeuren zu feiern. 

Somit nutzen wir die Vorteile unserer
Kirchengebäude für die jeweiligen
Gottesdienstarten und bieten in allen
Ortsteilen einen Gottesdienst an den
Osterfeiertagen an.
Wir freuen uns, wenn wir Sie bei un -
seren Ostergottesdiensten begrüßen
dürfen!

Carola Kähler, 2. Vorsitzende 
des Kirchengemeinderats
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| Ausblick | Herzliche Einladung zu unseren Ostergottesdiensten

Wir laden Sie ganz herzlich zu unse-
ren Gottesdiensten von Gründonners-
tag bis Ostermontag ein. Diese Gottes-
dienste an Ostern stellen uns in der Va-
katur vor besondere Herausforderun-
gen, da nicht alle Gottesdienste durch
Pfarrer oder Prädikanten abgedeckt
werden können.
Somit werden wir den Gottesdienst an
Gründonnerstag, den Frühgottesdienst
am Ostersonntag und den Frühstücks-
gottesdienst am Ostermontag ohne
Pfarrer feiern. Vorbereitet und durchge-
führt werden diese Gottesdienste von
Teams bestehend aus Kirchengemein-
derätinnen und Kirchengemeinde -
räten.

An Gründonnerstag feiern wir mit
Ihnen um 19.00 Uhr ein Agapemahl in
der Martin-Luther-Kirche Wäschenbeu-
ren. Das Agapemahl bezeichnet ein
Mahl der Nächstenliebe als Alternati-
ve zum Abendmahl, das wir ohne Pfar-
rer nicht feiern können. Wir werden als
Tischgemeinschaft Brot und Saft teilen
und gemeinsam beten und singen. 

An Karfreitag finden wie gewohnt
Gottesdienste mit Abendmahl um
10.15  Uhr in Hohenstaufen und um
15.00 Uhr in Maitis statt.

Der Frühgottesdienst am Oster-
sonntag um 6.00 Uhr mit dem Oster-
feuer und dem Entzünden der Oster-
kerze findet in Maitis statt. Danach la-
den wir Sie noch ein, bei Hefezopf und
Kaffee  etwas zu verweilen.
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stalten und die Gemeinde mit ihren
 Gedanken sicher auch überraschen.
Posaunenchor und Orgel begleiten
den festlichen Gottesdienst musika-
lisch. Auch Mitarbeitende aus dem
Konfiteam werden dabei sein. 

In unserer Gemeinde werden 
konfirmiert:

Seit 17.1. treffen sich die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden mit Pfr. Hannes
Gaiser zur Vorbereitung der Konfirma-
tion am 21.4. um 10 Uhr in der Katho-
lischen Kirche in Wäschenbeuren. Ge-
meinsam werden Themen des Glau-
bens und des Lebens angeschaut –
und die Jugendlichen werden die Kon-
firmation zum großen Teil selbst ge -

Konfirmation 2024 
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Sofia Antritter, David Bauer, Lukas Bauer, Liliana D'Onofrio, Lenya Dangel, 
Frieda Drescher, Ben Fetscher, Mattis Gremmer, Moritz Hagen, 

Hannes Irtenkauf, Moritz Kuhn, Emma Lopez, Samuel Luther, Paul Schönleber, 
Lakisha Schorstädt, Sarah Strobel, Marius Weirich

Zur Anmeldung zur Konfirmation 2025 werden alle uns bekannten 
Familien angeschrieben. Das KonfiCamp findet statt vom 12.-14. Juli 2024 

in Rötenbach.
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auch eine Bibelarbeit sowie einen
selbst gestalteten Gottesdienst zum
Thema „Folgt mir nach!“, an dessen En-
de wir unsere Wünsche für die Zukunft
im Feuer zu Gott geschickt haben.
Aber natürlich blieb auch Zeit für Ge-
meinschaft, gute Gespräche oder eine
Runde Werwolf.

Konfiunternehmungen

Auch in diesem Jahr haben wir wieder
eine Konfi-Freizeit für unsere Konfis or-
ganisiert.
Diese fand am 1. Februarwochenende
auf dem Schwarzhornhaus statt.
Neben viel Spaß bei einem Gelände-
spiel, dem Casinoabend und einem
Duell um den Küchendienst gab es

Fotos: Konfi-Team
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Trotz wenig Schlaf an diesem Wo-
chenende freuen wir uns jetzt schon
auf das Abschlussevent mit einer ge-
meinsamen Übernachtung in der
Kirche sowie die anschließende
Konfirmation.

Chris Bayer, Kirchengemeinderat, 
im Namen des Konfi-Teams



parallel zum jeweiligen Erwachsenen-
gottesdienst statt. 
Die Kinderkirche startet im Erwachse-
nengottesdienst, bevor die Kinderkir-
che nach einem gemeinsamen Lied in
ihren Raum wechselt. Somit sind die
Anfangszeiten der Kinderkirche auch
an den Erwachsenengottesdienst an-
gepasst (siehe Terminliste). 

Eingeladen sind alle Kinder aller Orte
und dürfen von Eltern und Großeltern
begleitet werden. Das Team der öku-
menischen Kinderkirche freut sich auf
Euch!

Die Katholische Seelsorgeeinheit Un-
term Staufen und die Evangelische Kir-
chengemeinde am Hohenstaufen bie-
ten gemeinsam eine ökumenische Kin-
derkirche in Wäschenbeuren an 
Das Team der Kinderkirche besteht aus
Susanne Elser, Carola Gärtner, Leonie
und Sebastian Kampf, Mara Mendel
und Doreen Steinle.
Das Vorbereitungsteam sucht ständig
Verstärkung. Sprecht uns gerne an!
Die ökumenische Kinderkirche findet
einmal monatlich, immer im Wechsel
zwischen dem kath. Gemeindehaus
und dem Untergeschoss der ev. Kirche

18

Ökumenische Kinderkirche 

Datum Uhrzeit Kirche in Wäschenbeuren
24. März        9.15 Uhr Katholische Kirche, Treffpunkt vor dem Rathaus
7. April 10.15 Uhr Evangelische Kirche
5. Mai 9.30 Uhr Katholische Kirche
23. Juni 10.15 Uhr Evangelische Kirche
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Nachdem die im vergangenen Jahr
neu ins Leben gerufenen Kinderkirch -
wochen sehr gut angenommen wur-
den, möchten wir diese 2024 wieder
durchführen. Sie finden im Juni, mit Ab-
schlussgottesdienst beim Gemeindefest
in Hohenstaufen am 30.06.2024,
statt.
Es wird wieder ein buntes Programm
für alle Kinder in unserer Gemeinde
geben. Wir planen Angebote zum Ba-
steln und Vorlesen, einen Filmnachmit-
tag, eine Orgelführung …  Lasst Euch
überraschen.
Die Programmhefte werden wieder
über die Kindergärten und Schulen
verteilt.
Wir freuen uns auf Euch!

Carola Kähler, 2. Vorsitzende
des Kirchengemeinderats

Kinderkirchwochen 2024

19

Fotos: Pfarramt
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Das Besetzungsgremium hat dann die
Aufgabe, die Bewerberinnen und Be-
werber durch einen Gottesdienst -
besuch und ein Gespräch kennenzuler-
nen. Danach erfolgt die Wahl einer
 Bewerberin/eines Bewerbers in der
Wahl sitzung.

Dieses aufwändige Verfahren, das ge-
währleisten soll, die geeignetste Pfarr-
person für eine Kirchengemeinde zu
finden, benötigt einiges an Zeit. Diese
Zeit der Vakatur heißt es zu über-
brücken.

Die Gottesdienste werden durch Ruhe-
standspfarrerinnen und -pfarrer, Prädi-
kantinnen und Prädikanten sowie Pfar-
rerinnen und Pfarrern aus dem Kirchen-
bezirk übernommen. Ebenso heißt es,
die Kasualien, wie Beerdigungen, Tau-
fen und Hochzeiten, zu vertreten. Da
nicht nur in unserer Kirchengemeinde
eine Vakatur besteht, ist die Suche
nach Vertretungen teilweise ziemlich
zeitaufwändig. Das Gemeindeleben
halten der Kirchengemeinderat und
die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter am Laufen. Herzlichen
Dank an alle, die unsere Kirchenge-
meinde dabei unterstützen.

Froh und dankbar sind wir darüber,
dass Hannes Gaiser, Pfarrer der Ver-
bundkirchengemeinde Göppingen,
uns als stellvertretender geschäfts-
führender Pfarrer und somit als kompe-
tenter Ansprechpartner für Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und Kirchenge-

Pfarrer/in gesucht!

Seit dem 01.01.2024 besteht bei der
Evangelische Kirchengemeinde am
Hohenstaufen eine Vakatur, nachdem
unser Pfarrer Jens Rembold zur Frie-
densgemeinde nach Stuttgart gewech-
selt ist.

Nun heißt es, einen neuen Pfarrer oder
eine neue Pfarrerin zu suchen. Dies
klingt einfacher, als es tatsächlich ist.
So besonders wie der Pfarrberuf ist
auch die Suche nach einer neuen
Pfarrperson für eine Kirchengemeinde. 
Das Verfahren hierzu möchten wir
 Ihnen vereinfacht erläutern:

Zunächst war es die Aufgabe des Be-
setzungsgremiums, dem neben dem
Kirchengemeinderat eine zusätzliche
Person aus dem Kirchenbezirk an-
gehört, die Stellenausschreibung für
die Pfarrstelle in unserer Gemeinde zu
formulieren. Dies erfolgte in der Wie-
derbesetzungssitzung, die von unserer
Prälatin Gabriele Wulz geleitet und be-
gleitet wurde.

Am 15.01.2024 wurde diese Aus-
schreibung mit den anderen Pfarrstel-
len veröffentlicht. Der Oberkirchenrat
sammelt die Bewerbungen für die ein-
zelnen Pfarrstellen und leitet die für die
einzelnen Pfarrstellen geeigneten Be-
werberinnen und Bewerber an das Be-
setzungsgremium weiter. Da die Wie-
derbesetzung unserer Kirchengemein-
de diesmal im Wahlverfahren erfolgt,
werden uns bis zu drei Bewerberinnen
und Bewerber genannt. 



meinderat zur Verfügung steht. Außer-
dem begleitet er den jetzigen Konfir-
mandenjahrgang bis zur Konfirmation
am 21.04.2024. Dies leistet er neben
seiner Tätigkeit in seiner eigentlichen
Kirchengemeinde. Herzlichen Dank
dafür.
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Wir hoffen und wünschen uns, dass wir
die Pfarrstelle schnell und gut wieder-
besetzen können.

Carola Kähler, 2. Vorsitzende 
des Kirchengemeinderats

Hallo liebe Staufener,

ich bin Peter Errica und seit Januar zu-
ständig für die Pflege unserer örtlichen
Friedhofanlagen. Ich wohne seit 2017
in Hohenstaufen, bin verheiratet und
habe 2 Kinder. 
Ich bin gelernter Landschaftsgärtner
und arbeite hauptberuflich bei Weleda
in Schwäbisch Gmünd. In meiner Frei-
zeit engagiere ich mich außerdem bei
der Feuerwehr Hohenstaufen. 
Wenn Ihr Anregungen oder Fragen
habt, sprecht mich gerne an.

Freundlich grüßt 
Peter Errica 

Vorstellung neuer Friedhofpfleger

Im Dezember haben wir unseren
langjährigen Friedhofpfleger Johann
Botschner verabschiedet, der aus ge-
sundheitlichen Gründen diese Arbeit
nicht mehr ausüben konnte. Umso er-
freulicher ist es, dass wir diese Stelle
schnell wieder besetzen konnten. 
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Neues Urnengemeinschaftsgrab

Das Urnengemeinschaftssgrab auf
dem mittleren Friedhof hat nur noch
wenige freie Grabstätten. Deshalb
wird demnächst ein weiteres Urnen-
gemeinschaftsgrab unterhalb des be-
stehenden durch die Fa. Konzelmann
angelegt.

Anita Wolber, Friedhofverwaltung 
Hohenstaufen

Renovierung Kirche Maitis

Jetzt geht es endlich los ! Nach Jah-
ren der Planung hat Anfang Februar
mit dem Aufbau des Baugerüstes die
Außenrenovierung unserer Kirche in
Maitis begonnen. 

Wolfgang Munz, 
Kirchengemeinderat

Am vergangenen Sonntag hat das
Weihnachtsmarktteam Maitis im Got -
tesdienst eine originell verpackte
Spen de in Höhe von 320,00 Euro
zur Re novierung der Kirche in Maitis
übergeben. Diese Summe wurde von
den Standbetreibern
des Weihnachtsmarktes
gespendet. 
Vielen herzlichen 
Dank dafür. 

Martin Weiler, 
Kirchengemeinderat

Fotos: Martin Weiler

Foto: Blumen Konzelmann-Höfer
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Der nächste Gemeindebrief erscheint vor Sommer.

„Evangelische Kirchengemeinde am Hohenstaufen“
Homepage: www.kirche-am-hohenstaufen.de
Instagram: kircheamhohenstaufen

Pfarramt Hohenstaufen
Pfarrgasse14
73037 Göppingen-Hohenstaufen
Tel.: 07165-9188-0
Fax: 07165-9188-1
E-Mail: pfarramt.hohenstaufen@elkw.de

Kirchenpflege: Karin Jung, Pfarrgasse 6, 73037 Göppingen-Hohenstaufen 
Tel.: 07165-200239

Friedhofverwaltung: Anita Wolber, Tel.: 0176-53631403 

Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros Hohenstaufen
Pfarramtssekretärin Tanja Krafft
Dienstag:      15  –17 Uhr
Mittwoch:     9–12 Uhr
Freitag:       9–11 Uhr

Trauerfeiern:
13. Dezember in Wäschenbeuren
Helga Hermann

19. Dezember in Birenbach
Doris Fischer

08. Januar in Hohenstaufen
Helene Hommel

24. Januar in Wäschenbeuren
Ilse Weber

Getauft wurden:
19. November in Hohenstaufen
Anastasia Kejt

Aus unserer

Gemeinde

Diamantene Hochzeit
08. Februar 
Helmut und Edith Fuchs
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